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mitteilunen des Deutfdfdweizerifjden Spradyvereins

$Nai 1946 2. Jahrgang $v. 5
30. Jabhrgang der , Siitteilungen”

Beridyt 1iber §ie Vereinstatigleit im Jafre 1045

Das flinfte Jahrzehnt unferes Dereinslebens hat Jidy gut angelafJen.
Das zeigt Jidy Jdhon im Mitgliederbeftand. Jin leten, auf Ende Herbt-
monats 1944 abge[dylofJenent Bericht waren wiv unfer 767, Ende Chrift-
monats 1945 (das Gefdydftsjahr wurde diesmal durdy die AUnderung
der Sagungen um ein Dierteljabr verldngert) [ind wir 835. Das bedeu=
tet eine FJunalbme um faft 9 v. 8. Diefen FJuwadys verdanfen wir wieder
sum groRen Teil unferm rvithrigen Fweigverein Bern. Aber audy ein-
zelne Mitglieder [ind Jebr eifrig und evfolgreidy gewefen in der {Ver-
bung. Oer den Fuwadys auf Seite 64 der , Rundfdhan 1944 nadytrdgt,
wird Jehen, daff ev Ofe [teile Kurve fortfezen Famn, und wenn es Jo weiter
geht, Bonnen wiv in [p&teftens Orei Jahren das taufendfte Mitglied be-
griifgen. Teofy Oiefer erfreulidhen Entwidlung Jdhlielt die Redynung mit
einem Praftigen Riidfdylag ab, weil die ordentlidyen und die auferor=
dentlidyen Ausgabenn des leten Diertels des Jahres 1944 (mit Oder
SRundfdau”!) wegen der erwdbuten Derlangerung des Gefdydfts=
jabres nicht durdy pflidhtmdaRige Einnabmen gedectt waren und durd)
freiwillige Beitrdge nur zum flefnen Teil gededt wurden. WVir Jind aud)
in Futunft durdhaus auf freiwillige Beitrdge angewiefen, und wenn wit
audy mit Genugtuung feftftellen dlirfen, daf die Erhdhung des Jabres=
beitrages von 4 auf 6 §ranfen nur wenig Austritte 3ur Solge gebabt
bat, Jo miifJen dody zunddhft die Liiden ausgefillt werden, die auf 2An-=
fang des neuen Jahres durdy Abmeldungen bereits entftanden [ind.

Don dent Mitgliedern, die uns der Tod entrifjen hat, nennen wiv vor
allem Herrn Jabob Blidyel in vich, der 1010 i denn Devein und 1023
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als Dertreter des Standes der Banfbeamten in den Dorftand eingetre-
ten ift. Der duferlich eher unfdyeinbare Mann war ein grofer Jdealift
der Mutterpradie und bewies das im Berufe und auf feinen Bergfabr-
ten, wo er jeweilen aud) die Spradyverhdltnifje aufmertfam beobadytete.
Ein anderes langidbriges Mitalied, Herr Arnold Mettler-Speder in
&t. Gallen (Jeit 1917), hat uns durdy letwillige Derfiigung 200 Sran=
fen gufommen lafers, die wiv dantbar angenommen haben. Dem Geber
lag nidht nue das Redht der deutfdyen Spradye am Herzen, Jondern aud
ihre Ridtiateit; durdh gelegentlide §ragen, fo nod) furz vor Jeinem
Tode {iber den Sinn des Wortes ,Untiefe” (J. Brieflaften in Heft 5
des , Spradyfpiegels”), bat er das immer wieder bewiefen. Lebhafte
Teilnahme am Spradyleben und Sinn fiiv unfere Beftrebungen hat aud)
immer wieder Herr Carlp Jegher, Oer verdiente Sdyriftleiter der
 Sdyweizerifhen Bauzeitung”, bezeugt. |

Vas dem Jahre 1945 Jein Geprdge gab, war der erfte Jahrgang
unjerer neuen Feitfhrift, des ,Spradyfpiegels”, der SortfeBung unferer
o8jdhrigen , Mitteilungen”. Ihr [hmudes Gewand, ihr hdufigeres Er-
fdyeinen, ihr reidyerer Jnbalt haben allgemein befriedigt, wie uns inumer
wieder bezeugt wird. Das Blatt hat aber audy ur Werbung evmuntert
und ift in der PrefJe zwar nidyt allgemein beadytet, aber da, wo es ge-
[Beben, freundlid) begriift worden. Die Wirfung befdyrdntt fidy nidt auf
unfere Mitglicder; 3u den regelmdfigen Beziigern fommen nod) 272
GSdriftfeger und andere Mitglieder angefdlofjener Dereine, Sdyiiler
und Studenten, gemeinniigige Krperfdaften, die die Monatsfdyrift zu
ermdRigtem Preife beziehen. Wiv zdhlen rund 1200 regelmdfige Desil-
get; fiie im Laufe des Jahres eintretende Mitglieder und Befteller und
su Derbezweden wird die Auflage auf 1500 erhdht. Ein Ende 1945 in
SHiridy unternommener Oerbeverfud) bat 3 Mitglieder und 49 Befteller
eingebradyt; der Derfudy wird in Bern und Bafel wiederholt werden.

Snfere frithere , Rundfchau” ift in der neuen Feitfdhrift in der {Deife
aufgegangen, daf die Beridyte fiber die Dereinstdtigbeit des Gefamt-
pereins und feiner Jweige Flinftig in diefem Blatte erfdyeinen, ebenfo
der Rundblid , Fur Lage der deutfdyen Spradye im Inland und im Aus-
land” und gréfere wiffenfdaftlide Arbeiten, wenn audy auf mebrere
Hefte verteilt. Fe nad) Dunfd) und Bediirfuis tdnnen davon Sonder=
drude erftellt werden.
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Jm §riibling it in der Reibhe unferer ,Dolfsbiidier” im Derlag
Rentfdy in Erlenbady Paul Oettlis ftattlides Heft fiber , Deutfdfdywei-
gerifcdhe Ortsnamen” erfdyfenen und gut aufgenommen worden. TTidyt
in ofefer Reihe, aber vom Detleger unferer Feitfdhrift herausgegeben
und aus dem Geifte des Spradyvereins entftanden ift desfelben fleifi-
gent Derfaffers Heft , Sprad)lidies Kunterbunt”. Unfere Seftfdyrift zut
Dierzigjabrfeier (mit der Dereinsgefdyidyte) haben wir an wiflenfdaft-
lidye Blidyerefen und [dhweizerifhe Mittelfdyulen gefdyickt. Don unfern
frithern Dersffentlichungen werden immer wieder einzelne verlangt,
Jo das Doltsbudy ,{0ie Joll das Kind heifen?”, das $Tertbl latt flir die
Bildung und Sdyreibung von Strafennamen, die , Leit[dke fiiv den
Spradygebraudy im Kangleiwefen”, und als die 2. Auflage (vor 10 000
Stid!) unferes , Ntertblattes fiir Raufleute” Zur fTeige ging, nahm es
der Derlag des Sdyweizerifden Kaufmdunifden Dereins, i dem es er-
[dhienen war, als {Tr. 2 {un die Reibe feiner handlidhen Hefte , Winfe fiir
0ie Biiropraxis” auf. Eine bernifde Bezirbsfdule hat fiir ihre Biidyerel
unfere famtliden ,Doltsbiidyer” verlangt.

Daf dem allgemeinen politifhen Sduberungseifer, der i der
Sdyweiz herrfdite, nidht nur lebendige Menfden zum Opfer fielen, Jon-
dern da und dort in augenblidlidyer Ermangelung geeigneter , Objelte”
Jogar unjdhuldige {OBrter, ift nidit 3u vermwundern. So war wohl det
€rlaf aufzufaffen, den die Genevaldiveftion der Bundesbabnen unter
dem Otidywort ,Spradyreinigung” (gemeint war , Spradymiederver-
unteinigung”) berausgab. Die wir in Heft 10 des ,Spradyfpiegels”
beridhtet, wurde unfere dagegen geridytete, febr Hsflidy gehaltene Ein-
gabe unbsflidyerweife nidht einmal einer Empfangsanzeige gewiirdigt
(wie es Jonft fm Bundeshaus Dorfdhrift ift und wofiir Dovdrude 3ur
Derfligung ftehen), gefdymeige denn efner Antwort. Oir haben unfere
Eingabe Jamt unferm fTadymwort in 600 Sonderabziigen an alle Bundes-,
flational= und Standerdte gefdhidt [owie an einige hundert Bahnbof-
inJpettorate und Stationsvorfteher. In diefe Ridytung gehdrte audy der
Beitrag gur , Ufebugete” im , Beobadyter” (15. 11. 45), wo ebenfalls die
Ausdriice , Bahnfteig, Sahrfarte, Telefonteilnehmer” als Erzeugniffe
oJfremden Spradygeiftes” befdmpft wurden. In einer Erwiderung woll-
ten wir daran erinnern, daf derfelbe ,Beobadyter” vor wenigen Jahren
den , Babunfteig” nody tapfer gegen den , Perron” verteidigt hatte - -
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aber das war eben , frithner”, und unfere Erwiderung wurde nidt aufge-
nommen. Jn dasfelbe Horn hatte wohl derfelbe Derfaljer, unfer lieber
alter , Sreund” 2§, am 13, Augften in der , ational=Feitung” ge=
ftofen, die natiirlid) unfere €rwiderung audy niht aufnabm, Jondern
die Sadye , redattionell erledigte”, - wie es ibr paite. Sadylidyer gebal-
tenn war ein Jpradlider Sduberungsauffai in der ,Schweizerifdyen
Allgemeinen Dolfszeitung” (Fofingen) vom 4. Auguft, die dann aud
unfere Grwiderung ugunften neuer Worter wie ,Belange”, aber aud
der vielfady angefodytenen Derdeutfdungen anftdndigermeife aufnabm.
(18. 8.) Ju all diefen §allen handelte es Jidy um die S a dy e des Dereins;
unfer fTame blieb nody aufer Spiel.

Donunferer Spradyhilfegibtz. T.der Brieftaften des ,Sprad)-
Ipiegels” Runde, wenn et fidy daffir eignet. Daneben wird fie aber aud)
fonft nody in Anfprudy genommen, nidyt Jelten durcy den Telefondrabt
und mandmal audy von Tidytmitgliedern. Ein welfdes Bezirfsgeridt
perlangte (nod)y 1944) ein Gutadyten fiber einen beftimmten Ausdrud
in einer deutfdy abgefaften legtwilligen Derfiigung; die Verbeabteilung
pines weltberiihmten Gefdydftes fiiv Sddnbeitsmittel lieR ihre Fei-
tungsanzeigen von uns auf ihre fpradlide Ridytigkeit und Sdydubeit
hin priifen. §tiv den Derlag des Sdymeizerifden KRaufmdnnifdyen Dereins
Porintent wir Jeine Jamtlidhen , Winfe fiiv die Bitropraxis” priifen. Eine
Biirgerratstanzlel fragte nady dem Gefdhledht des Wortes , Spital”,
und Jogar die Sagungen der eben gegriindeten Spitteler=-Gefellfd)ajt
durften wir in unferm Sinne fpradlidy bearbeiten. Audy hielt der Ob-
mann Dorvtrdge {iber Mundartpflege in der Peftalozzigefellfhait
tiridy und im Jugendbund Orliton, iiber [pradliche Mindetorheiten im
Huter-eltbund Sdhaffhaufen, fiber die Sremdwosrterfrage bei den
Jungbudydrudern von 3iirich, tiber Wuftmanns , Spradydummbeiten
in [dweizerifder Bearbeitung” im 3firder Spradyverein und iber
Gyittelers Spradyfunft an der Jahresverfammlung in Lugzern. Unfere
Biidyerei wurde etwas Jeltener benuft als in den Dorjahren; Jie ift
durdy Sdyenfungen wieder etwas bereidyert worden und fei ur De-
nugung empfohlen *).

#) Werzetdnifie find beim Biidjerwart, Herrn H. Eppenberger, Nutidellen-
ftrage 56, Jiiridh-Wollishofen, ju haben.
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fDir verfolgen das Oeutfdfdymweizerifde und das gefamtdeutfdhe
Spradleben aufmerffam und mit Beforgnis, aber ohne Aufregung.
{0ir leben in einer bergangszeit, und da it es mandymal [dhwer, all-
gemeine Eyfdyeinungen von ufdlligen Einzelheiten zu unterfdyeiden.
{Dir fenmen unfere Pflidhten gegen Mundart und Sdriftfprade. Ge-
rade weil wir [eit vierzig Jabren fiir edhte MNundart Fdmpfen, befdmpfen
mir gewifje Lbertreibungen der Mundartbewegung. $nd weil wir aud
die Sdyriftfpradye als eine Sorm unferer Mutterfpradye anerfennen,
walhren wir uns in ihrem Gebraud) gewif]e eigene Recdhte, JeRen uns aber
grundfaglidy ein fiir die Reinbeit, Ridtigleit und Sdyonbeit der hody-
deutfdyen Gemeinfpradye - und fiir die Redyte, dfe [ie aud) in der Sdyweiz
befist. Oer Obmann: Auguft Steiger

Hzgiifi - Pardon
Sremdes Spradygut im Sdymweizerdeutfd

Venn [idy im Dorortstram eine behdbige Bduerin mit ibrem Marft-
forb zwildenn zwei Sabradfte Jeist, fagt fie , dxglJ{”; wenn ein
Stadtdamdyen auf oder Sabrt zur Hohern Todyter[dule dasfelbe tut,
entfdyuldigt Jie [idy mit ,Pardon”. Beide bedienen fidh urfpringlid) fran=
30fifdyer Ausdriide; allein dfe Bauerin weif nidyt einmal, daf ihr ,dx=
giifi” verfdhmeizerdeutfdtes ,excusez” ift, wogegen die ,bhohere Tody=
ter” ihre fOoblerzogenbeit bewuft mit einem tadellos durd) die ¥ale
gefprodhenen franzofifden Wort fundtut. Sie verrdt damit ihre Sdyul=
bildung, vetftdft aber gegen die Reinbeit ihrer angeftammten Rede-=
weife. Die andere [pridt Jo, wie ihr der Sdynabel gewadyfen ift, alfo un=
verfdlfdyte Mundart, und Jelbft dem grimmigften Sremdwortgeguer
wird es nidt einfallen, ihr ,dxgfifi” als Untreue gegeniiber ibrer Mut=
terfpradye zu deuten. Axglifi ift Sdweizerdeutfd) geworden, pardon abet
Sranzdfifdy geblieben. Ein Spradygelehrter wiirde Jagen, Axgiifi Jei ein
Zehnwort, pardon ein §Sremdwort. Jedes Lehnwort ift einmal als Sremod-
wort in die Sprade eingetretenn und anfdnalidy durd) Jeine Sorm und
Ausfpradye aufgefallen. AUmdblidy hat es Jidh aber Jeiner Umgebung
[o angeglidyen, daf es Jidh Faum mebr von ihr unterfdeidet, und dadurd
Heimatredht ermworben.

69



	Bericht über die Vereinstätigkeit im Jahre 1945

